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@@rbrrmauﬂ, fo allbier gugegen , et fey Nacdbar
oder Rachbarin, Kinder odec Gefinde, oder eint Frem:
dec und Gafe, {ey tille und-merfe auf das, 1Was jego

biex ffentlich abgelefen werden foll. -

3 ift von unfeen Elteen, Grofeltern und uralten
bt Borfabren in diejer Gemeinde FUHNFEADE diefe
,§;» Gemohnheit und Gebrayud) auf uns und unfere
=0 NadhyFommen gebrache und cerhalten wordens

dap mit Nachfiche, fowol unjecer hohen alg niedrigen ObrigFeit am
Peutigen Himmelfacthstage, dieje gange Gemeinde allbier, auf die.
fem Plage unter feeyem Himmel alljahelich fich perfatnmlet und eins
-~ gefunbden, und:ein Gemwiffes.an Bier mit einander in nachbarliches.
EintradytigPeit geteunfens aud) damic allen Unbeil, fo Bey dec.
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gleichen Berjorintungen duvdh uneubige und fricdenitohrige Gemis
ther gar leicht geftiftet wird, Defto mebr gewebret, und gute
Sudt und ErbarFeit cehalten werde, frey offentlich geboten, allen
Unfug, wie jolhe Natmen haben mbger, und was fowol denen
gottlichen alg weltlichen Rechten suwider, Hep Vermeidung der
davauf gefefsten eenften Strafe su vermeiden und mafig ju fepns
hingegen fich allec Sudtund Cebarkeit, Magigleit und Bejdycie
denbeif ich Gefleifigen.  Dannenbero idy foldhes Sebot. hiermit
will gethan, “und einem jeden vor Sdyaden und Strafe: gewarnet
Pabens damit aber audh det Urjprung und die Urjache, warum
dieje Gemeinde alljabelicy am beutigen Himmelfarthstage iev bey
dbem Gemeindebrunnen, von uvalter Jeit, jufammen gebommen,
mit einander ficben RinFepmer Biee audgeteunten, und itber dieje
Gewohnbeif fteif, veft und unveebrischlich gehalten, nicht inBVev,
geflenheit gebrache, fondern denen Uniiffenden efannt gemadye,
und dadurdh auf unfece NadyEommen fortgepfanget werdes fo hat
¢8 mif foldyee folgende Bemwandnifi:

Cine Kinigin, Elifabeth genannt, fo vor mebe alf fedys.
Hundeer Japren geleber, ats ihe unfre Borfabren bey iheent -
Durdypuge mit fieben HinbenmernBier allbice auf diejem Plage ento
gegen gegangen , -unbd fie untecthanig empfangen, bat aus Fonige
liher ©nade und Mildigheit , {olche Wobhlehat ju vevgelten, cin
ewiges Gedadyenif getifeet, und fich die Liebe und Gutmwilligeit
bee inmwobner o wobl gefallen laffent, daf {ie unjeve Gemeinde,
wie aud) andern benadhbavten, die devgleichen gethan, von allen
Sebenden und bejdhywecungen, o weit unfere Mavke gehet, - und
wa8 dagu gehivvet, 1nd von alfen Jeiten dev hiefigen Semeinde ju.
{ftandig gewejen, su ewigen Jeitert Gefeenets und damit foldye Fo.
niglidhe Gnade in ein BVevgefjen gefbellet ) und iber dieje Be,
frepung jedevseit freif und veft gebalten, Ddap su einem Lobgedadt:
nif dieje Gemeinde alle Sabr heute allhier, Ibr su Ehren fieber
RinFepmer Bier austrinfen, und dabey die edle Frepbeit auf unfe :
ve Ceben und NachEommen fvrtfc{sm und erhalten follce,

Diemweil nun unfeve Borfabren und wiv diefen Sebraud bis.

ber unverbrinchlich, audh in denen allecgefabelichften Jeiten erhal.
ten;




teins -al3 wollers toiv foldert audydoviefo Hiche:an die Seite fehen,
fondevn gebuheend und Sefheidenslich, damit fortfabren, und: jway
anédiejer Bewegnif, datnit wiv nicht dieunter folder Bedingung
GeFommiende Sehendfvenheit vevlieven, unbd daneben in die dabey
vevorduete Strafe fallen mbgens aliemafien wiv auf den widvigen
Falr jhuldig find yu- geben, unfever Obrigheit den:Jehenden, {0
weit alé unjeve umliegende aFe gebet,  ngleichen ein Eohliharg
SRind, - mit view weiffen Fifenw und einee weiffen Blafje, und einen
qlcgcnﬁvd miit vergoldeten Hoenern, wic auch ein vievipannig Fuo
Der Semmelny  foiewol nienanden bewuft: feyn wird, . daf Dieje
Gewohnheit wave unterlaffen worden, unddie vbgedachte Strafe
dadurd evwiefet wordens dannenbero tvink ein jeder, jedod) mit
dyriftlicher SRagigfeit undin guten Friede,  damit wivwidht durd
¢in unindfiges Lebett unigin Seelengefabr fefen, .und da wiv eine
eitliche z)rex)l)czt st eefsalten gedenfeon . - nidht die

ewige @ehgt‘ett berlcercn. R
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	Nachricht von einer Zehend-Freyheit, welche das Dorf Fühnstädt in der Grafschaft Mansfeld vor langer Zeit erhalten hat, und wie solche alle Jahr am Himmelfarthstage ... der versammelten Gemeinde bekannt gemacht wird
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